
Jugendwerkstatt

Jugendwerkstatt Werkhof

Alter Garten 15 · 58455 Witten
Tel.: 02302-394637-0
werkhof@vhs-wwh.de
www.werkhof-vhs.de

Rechtsträger:

Der Werkhof ist eine anerkannte Jugendhilfeeinrichtung 
und wird gefördert von:

Das Werkhof-Team

Untere Reihe, von links:
Stefanie Beneken, Dipl.-Sozialpädagogin
Ulrike Lockstädt, Fachanleiterin
Christiane Dierks, Lehrerin

Obere Reihe, von links:
Gudrun Müßle, Dipl.-Pädagogin
Helmut Meyland, Werkpädagoge
Axel Kuhlmann, Einrichtungsleiter
Beate Kockelkoren, Werkpädagogin
Tom Apel, Werkpädagoge

So finden sie uns:

vhs Witten | Wetter | Herdecke - Werkhof
Alter Garten 15 (ehemalige Wannenschule) 
58455 Witten
Tel.: 02302-394637 - 0
Fax: 02302-394637 - 22

Anfahrt PKW:
Von der Sprockhöveler Str. in die Straße „Wannen“ einbie-
gen, links in die Straße „Hardel“, rechts „Alter Garten“ bis 
zum Ende.

Anfahrt ÖPNV:
Linie 310, Haltestelle „Friedrich-List-Str.“

Kontakt



Angebot für Förderschüler/-innen (Lernen) zur Ver-
meidung von Schulmüdigkeit und zur Förderung der sozialen 
und handwerklichen Kompetenzen.

Schüler/-innen ab der 6. Klasse von Kooperationsschulen 
(Pestalozzischule Witten u.a.) arbeiten im Klassenverband 
für einige Wochen des Schuljahres unter werkpädagogischer 
Anleitung in den verschiedenen Werkstätten:

Holzwerkstatt 
Metall- und Fahrradwerkstatt
Textil- und Kreativwerkstatt 
Hauswirtschaftsbereich 
Gartenprojekte
Waldprojekte

Für die Jahrgangsstufen 9 und 10 wird das Kompetenzfest-
stellungsverfahren hamet 2 angeboten.

Zusatzangebote

hamet 2  
hamet 2 ist ein Testverfahren, das die handlungsbezogenen 
Anteile beruflicher Basiskompetenzen erfasst und fördert. 

SELB
SELB ist ein Screeningverfahren zur Erhebung der Lernaus-
gangslage für den berufswahlvorbereitenden Unterricht.

FuN  Berufs- und Lebensplanung 
FuN ist ein Kursangebot zur Stärkung von Eltern und
Jugendlichen in der Beruffindungsphase.

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt direkt zum Werkhof 
auf.

Zukunft der Jugend

Präventionsprojekt

Ratgeber Schulverweigerung

Telefonberatung und persönliche Beratung bei Schulverweige-
rungsproblematik: MO bis FR: 07:00 bis 14:00 Uhr

LernWerk

Ein Schulmüdenprojekt als außerschulischer Lernort für schul-
müde und schulverweigernde Jugendliche ab 12 Jahren zur 
Förderung der sozialen, schulischen oder beruflichen Integra-
tion. Die Schüler/-innen können im Werkhof ihre Schulpflicht 
erfüllen.

Zielgruppe:
Schüler/-innen von Haupt-, Gesamt-, Real-, Sekundar-  und 
Förderschulen, die aus dem schulischen Lernprozess bereits 
ausgestiegen sind oder den Schulbesuch verweigern und einen 
außerschulischen Lernort  benötigen. 

Ziel ist die Erhöhung der Lernmotivation, Stärkung der Erfolgs-
zuversicht und der sozialen und handwerklichen Kompetenzen

Was bietet LernWerk?
• werkpädagogische Gruppenarbeit  (Holz, Metall, Küche, 

kreatives Gestalten, Garten)
• sozialpädagogische Einzel- und Gruppenarbeit
• schulische Förderung in Kleingruppen
• Elternarbeit
• Möglichkeit der Vorbereitung auf den externen HSA 
• Erarbeitung einer Anschlussperspektive
 

Zugangswege / Anmeldung:
Über Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/-innen, Beratungsstellen, 
Eltern, Sozialarbeiter/-innen der Jugendämter (Kostenübernah-
me erforderlich) oder direkt im Werkhof. 

Eine gesunde Ernährung ist uns wichtig, deswegen wird im 
Werkhof in Anlehnung an das optiMIX®-Konzept gekocht.

WaN

Werken am Nachmittag

Ein Gruppenangebot für benachteiligte Kinder und Jugendliche

Zielgruppe:
Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren
Folgende Voraussetzungen können zu einer Aufnahme führen:
• Verhaltensauffälligkeiten
• Erziehungsschwierigkeiten
• schulische Probleme in Verbindung mit sozialen Auffällig-

keiten
• Entwicklungsprobleme
• Integrationsprobleme z.B. aufgrund einer anderen Staats-

angehörigkeit

Ziel ist die Stärkung der Sozial- und Lernkompetenz und Entde-
cken der eigenen handwerklichen Fähigkeiten

Was bietet Werken am Nachmittag?
• individuelle Beratung und Hilfestellung
• werkpädagogische Gruppenarbeit
• Hausaufgabenbetreuung
• gemeinsames Essen 
• Elternarbeit

Zeiten:
Dienstag und Donnerstag
14:00 bis 16:30 Uhr

Zugangswege / Anmeldung:
Über Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/-innen, Beratungsstellen, 
Eltern, Sozialarbeiter/-innen der Jugendämter (Kostenübernah-
me erforderlich) oder direkt im Werkhof. 


